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Automorphismen auf Produkten Boolescher Algebren 

P. SENF und D. A. VLADIMIROV 

Es werden zwei verschjedene Produkte Boolescher Alebren untersucht. Das Boolesche Pro-
dukt ist vertraglich mit der topologiachen Interpretation der Booleschen Algebren, aber nur 
bedingt geeignet für die Theorie der Booleschen Algebren mit Mall, wofür das Produkt zweiter 
Art passend 1st.. 

Pacc1aTpu8aloTcH ADa pa3J1I1 1 IHbIx B!l)J,a fllJOH3BeeHHi4 üyJIeBblX a.nre6p. Byieao np0113- - 
BeeIIue eoriaconaiio c TonojiorH tieciiot1 HHTepnpeTaunll Oy.neaux a3re6p, no He ncei'ja 
HOXOJU1T ARR TeOpuI4 6yJIeBEJx a.rire6p C Mepoü. ,Lkjin Hym Ti riocaegHetl TOUll 6o2lee noj-
XOHIUHM aB1neTcH npoH3BeelIne BT00F0 poa. 

Two different products of Boolean algebras are considered. The Boolean product is compatible 
with the topological interpretation of Boolean algebras but not always convenient for the 
theory of Boolean algebras with measure. The product of second kind is suitable for the aim 
of this theory.	 -. 

In der Theorie der Booleschen Algebren betrachtet man verschiedene Produkte von 
Familien Boolescher Algebren. Das sogenannte Boolésche Produkt hat den Vorteil, 
daB es im Einklang mit der topologischen Interpretation einer Booleschen Algebra 
steht - es entspricht nämlich genau dem Produkt der Stone-Räiime mit dei' Pio-
dukttopologie. i)as Boolesehe Produkt ist jedoch nur bedingt geeignet fur die Belange 
der Theorie der Booleschen Algehreii mit Man, da dort vollstandige und ti-you-
standige Bóolesche Algebren die wichtigsten sind und das BoolescheProdukt, aus 
der Masse der vollstandigen .Booleschen Algebren herausführt. Die zeigeri wir un 
§ 1 und verailgemeinern somit einen Satz von J. WADA [4], der zeigte, daB für em 
unendliches, extremal unzusammenhangendes Konipaktum Q der Raum Q x Q nicht 
extremal ist. Aus unserem Satz können wir Schlullfolgerungen fiber rnefibàre Zer-
legungen extrelnal unzusammenhangender Kompakta ziehen. Im - 2 -uritersuchen 
wir Automorphismen und Gruppen von Automorphismeri im Booleschen Produkt, 
insbesondere deren ergodische Eigenschaften. Im § 3 betrachten wir eiri Produkt 
zweit.er Art von Booleschen Algebren, weiches für die Theorie der Bdoleschen Alge-
bren mit Mall passend ist.	 - 

Wir benutzen sowohi die rein algebraische Sprache der Theorie der Booleschen 
Algebren als auch die topológische interpretation derselben. in der Verwendung 

-. der Begriffe und Bezeichnungen halten wir tins durchweg an die Monographic [2]. 

§ 1. Das Boolesehe Produkt 

Es sei {Xg} lET eine beliebige Familie nicht-entarteter Boolescher Algebren, wobei - 
die Indexmenge T eine beliebige Machtigkeit haben kann. Unter dem Booleschen 
Produkt X = H {X: t E T} der Algebren X 1 (t E T) versteht man jedes Paar

-S
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({}t€, X); wohei	 S 

a) X eine Boolesche Algebra ist 
b) i: X j	K ein Isomorphismus in X ist 
c) das System derUnteralgebren i(X) X'unabhangig ist 
d) die Vercinigung aller UnteraJgebren'i(X) die Algebra K erzeugt. 
Die Bedingung der Unabhängigkeit c) bedeutet, daB für eine beliebige (endliche) Anzahl 

von Null verschiedener Elemente Xj E X1 (i = 1, 2.... . n) mit verschiedenen Indizes 
A A .: A ti) = 0 gilt. Urn die Bezeichnung nicht unnotig zu komplizieren, 

werden wir im weiteren die isomorphen Algebren X t und i€(X) identifizieren, d. h., {X€}ET 
betrachten wir als unabhangiges System von Unteralgebren von X. 

Wir führcn zunächst zwei Eigenschaften unabhangiger Systenìe an, die unmittel-
bar aus der Definition der Unabhangigkcit folgen:  

(i) Wenn {X t } j(T ein unabhangiges System von Unteralgebren ist, dann ist für 
jede nichtleere Teilmenge T0	T auch das System {X t } fET. uuabhangig. 

(ii) Es seien T 1 , T2 , ..., T, beliebige nichtleere paarweise disjunkte Teilmengen 
von T. Wenn {Xe}g 7 ein unabhangiges System ist, dann ist auch das System 'der 
Algebren	 - 

•	 - 
lE T	lET,	1€ T,, 

unabhangig.	 S 

Wir bemerken, daB die Definition deBooleschen Produktes irn Einklang mit der topologi-
•schen Interpretation von Booleseheii Algebren steht. Verrnoge des Stone-Funktors wird näm-
lich das Boolesche Produkt gerade indas übliche topologische Produkt überfuhrt: Es sei für 
jedes t E T der zur Booleschen Algebra X 1 gehorige Stone-Raum mit Q 1 = Q(X1 ) bezeiehnet. 
Dus ist ein total .unzusammenhangender kompakter Rauri mit der 'Eigenschaft, daB die 
Algebra X1 zur Algebra aller glcichzeitig abgeschlossenen und offenen Mengen in Q t isomorph 
ist. Wenn X = If {X: t E T} ist, dann ist Q = ]J (Q: t E T}, versehen mit der Produkt-
topologie,'der Stone-Raum von X (vgl. [11). 

Theorem 1: Eine unendliche vollst4ndige Boolesche Algebra kann nicht Booleeches. 
Produkt von. unendlichen Algébren sein (die Anzahl der Faktoren im Produkt ist 
unwesentlieh, jedoch wenigstens 2). 

Beweis: Zunãehst betraehten wir eine endliche Indexmenge T = {1, 2, ..., m}, 
m^! 2. A contrario, es sei angenommen, daB unsere Algebra X Boolesches Produkt 
VOfl X 1 , K2 , ..., K ist. Wir zeigen, daB es dann eine Folge in X gibt, für die das 
Supremum nicht existiert. Wir wählen aus den m Unteralgebren zwei.beliebige aus, 
z. B. X1 und X2 . In K1 und X2 betrachteri wir je eine beliebige Zerlegung der Ems: 

-- .	
•	{x1}1,	xi € X,	x	0,	x i dx1 (i	j),	V x i	I; 

0	 0	
{ } ' -

 yj € K21	Yi	0 1	y 1 d y (i + )'	V yj l..	 -. 

Mitllulfe dieser Zerlegungen koustritieren wir -	• 

zl=xi,yl 

-	 Z2X1A?Jj+X2Ay2 

Zn = X 1 AY 1 +X2 AY2 +	+ Xn AYn,
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und zeigen, daB das Supremum v {zn: n E N} in X nieht existiert. Angenommen 
es existiert: v {zn: n € N) =: z € X. Dann hat z die Form 

wobei
zi -	

= Xii A X2 1 A	A Xmi, x EX	(j = 1,2, ..., m; i = 1, 2, ..., s) 

ist. Aiis der 1)arstellung von z als endliche Summe folgt, daB unendlich viele Xi. A y•, 
(v = 1, 2, ...) mit•einem gevissen z" nicht disjunkt sind, genauer, es existieren ein. 
Index k und eine Folge (Q,, so daB zkA (Xi, A y,) =1=0 (v = 1,2,,..) ist. Wir vah1en 
zwei beliebige Indizes v 1 , v2 mit dieser Eigenschaft 

Zk A	A y,, ) + 0 und zk A (x , A	=1= 0. 
Da i:aus folgt, dA3 Z" A X1 + 0 ist, und aus der Darstellung von zk erhalten wir 
Xik A x + 0. Analog uberzeugen wir uns von der Richtigkeit der Relation X2fr A y1 
+ 0. Wegen der EJnabhangigkeit folgt aus. den letzten beiden Relationen 

(x lk A x , ) A (x2k A y) = (Xlk A X2k) A	A y , ) = : u l= 0. 

Wir setzen z' = z u. Dann ist kiar, daB z' < z und auBerdem u disjunkt zu alien 
Zn ist. In der Tat., es ist 

[XI Ayi± x2 Ay2+" . +XnAYn1A[(XlkAX2k)A(Xi,AYi,)]  

[x 1 A Yi + X2 AY2 +	+ xh AYn] A (Xi,, A m,,) =O.	S 

Hieraus folgt, daB z' obere Grenze für aile Zn 1st. Das ist ein Widerspruch. Dieser 
Widersprueh beweist unser Theorem für den Fall ciner endlichén Indexmenge. 

Es sei jetzt T eine beliebige unendliche Indexmenge. Aus dem System der Uiiter-
algebren ' wahlen wir beliebig zwei aus: X 1,, Xe,. Mit ihnen gehen wir genauso vor 
vie eben:wir konstruieren eine Folge {z} in X. Wenn wieder angenommen wird, 

daB v {z: n E N} =: z E X existiert, dann läBt sich diesés z ebenfalls als endliche 
Summe disjunkter Elemente 

z =z' + z2 +	+ z8,  
S	

- 

schreiben, wobei.

	

A X k j , .	Xji E X,,	(j = 1, .. ., k; i= 1, 

ist. Alle anderen Uberlegungen verlaufen vollig analog zum bereits betrachteten 
Fall' I 

Aus dem Beweis folgt unmittelbar, daB auch eine c-votlstandige Boolesche Algebra nicht 
Boolesches Produkt scin kann. 

Das folgende Theorem hat Bedèutung, wenn man Boolesche Algebren mit MaB. 
funktion betrachtet. Bevor vir es formulieren, eriäutern wir einige .Begriffe (vgl. 
[2, 3]). Es sei Q -ein beliebiges total unzusammenhängendes Kompaktum, X die 
dazugehorige Boole'sehe Algebra und eine beliehige Zerlegung von Q in abgeschlos 
sene Mengen. Die Zerlegung heiBt me/ibar, WCnfl es eine TeiJalgebra XEX 
derart gibt, daB die Elemente der Zerlegung gerade von der Bésehaffenheit 

x € XE} sind, wobei entweder gleichx oder gleich dem Komplernent Cx ist. 
l3etrachtet, man die Gesamtheit alter Zerlegungen mit der Relation ,,feiner", so 
erhält man die teilveise geordnete Menge aller Zerlegungen von Q. Die Bezeich-

12 AnaIyis Bd. 6, FleEt 2 (1087)
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nung > besagt, daB die Zerlegung feiner als die, Zerlegung i ist. Die feitiste 
slier Zerlegungen, nämlich die Zerlegung von Q in seine Punkte, bezeichnen wir 
mit i'. v 77 bezeichnet das Supremum der Zerlegungen und A 77 ihr Infimum. 
Das Kompaktum Q wird extrernal genannt, wenn in ihm die ahgeschlossene Billie 
einer beliehigen offenen Menge offen ist. 

Theo rem 2: In einem unendlichen extremal unzu.sammenhangenden Kompakfuni 
kann es keine zwei unabhangige, mcf3bare Zerlegungen , gebert, so dap der Durch-
schnitt beliebiger Elemente dieser zwei',Zerlegungen aus genau einem Punkt besteht 
(mit anderen Worten: v = v). 

Bew	 m eis: Wir gehen vo Gegenteil aus. Angenommeri', es existieren zei soiche 
Zerlegungen:	v = v. Es sei X die Algebra ailer gleiehzeitig abgeschiossenen 
und offeiieri Mngen des Kompaktums Q und Xz, diejenige Unteralgebra von 
weiche die Zerlegung (i = 1, 2) erzeugt.. Die Uiiterslgebren' Xs, und Xz siiid 
unabhiingig. Wir betrachten das Boolesche Produkt der beiden Unteralgebren 
Z = X X X. \Virkönnen annehmeri, daB Z c: X ist. 1)r Stone-Rauni für X 
ist Q	(i = 1, 2). Foiglich ist Q 1xQ I	der Stone-Raiim für Z. Andererseits
gilt

QIixQ{zi2ii,z22}Qi2)QQ. 
Daraus folgt, daB die Algebra Z isornorph zur Algebra Xund folglich Z vollst.andig 
ist. Dann folgt aus Theorem 1, daB die Darstellung Z = XE, x X E , ais Boolesehes 
Produkt uninOgiich ist. l)as zeigt, dali die Zerl1egungen , mit den entsprechen-
den Eigensehaften nicht existieren kOnnen I. 

In der Formulierung des Theorems 2 ka.nri man das Wort extremul" durch ,,quasi-extie-
mal" ersetzen. Theorem 2 kann such auf beliebig viele mel3bare Zerlegiingen veraligemeinert 
werden: Es kann keine Familie melibarer Zeriegungen (t E 7') existieren, so &B V {: I E T} 
= v und das System der Algebren X,(t E T) unabhangig ist. Theorem 2 1st ein Grund, weshaib 
das Boolesche Prodiikt nieht immer gecignet 1st, Boolesehe Algebren mit Mallen zu bctrachten. 
Wir kommen auf these Prôblematik noeli einmal zurüek und werden im § 3 ein anderes Pro-
dukt bctrachten, bei dem diescr Effekt nicht auftritt.	 - 

2. Autoinorphismen auf BooIesIien Produkten 

In diesem Paragraphen untersuchen wir Fortsetzungs- und ergoçlische Eigetischafteii 
von Automorphismen auf Booleschn Produkten.	 - 

Theorem 3: Es sei X.= [7 {X: t E T} und für jedes t E T ein Automorphilrnu.s-
A E Aut (Xe) geqeben. Dann existiert ein eindeutig bestimmter AutomQrphismu.s 
A € Ant (X), dergemeinsame .Fortsetzung aller A (t € T)isl. 

Beweis: Es ist l)equem, in die topologische Spracheiiberzuwechseln. Dann gilt 
Q = [7 {Q: t E T} mit Q = Q(X) und A t wirkt als Homoomorphismus auf Q. 
Der gesuchte Homoomorphismus A des Kompaktums Q ist durch die Projektionen 
A eindeutig festgelegt: \Venn q = {qj}tET ein I'unkt im Produktraum Q ist, so sei 
Aq = {A}€. Aus der Topologie her ist wohlbekannt, daB das so definierte A 
ein-HomoomorphTismus von Q 1st I 

Wenn für jede Algebra X t eine Automorphismengruppe 2i	Aut (Xe) gegeben
ist, dann kann man auf jede Famiiie {A} t € T, A € 91, das Theorem 3 anwenden 
und man erhält eine wohlbestimmte Automorphisrnengruppe	Ant (X), indem
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für zwei Elemente A, B E 21 Produkt und inverses Element komponentenweise an-
gesetzt werden: 

- -	
AB = (A tBdtET und A' = {Ag1}gEr. 

Die'Gruppe 21 ivird volles direkies Produkt der Gruppen21 (t E T) genanilt. 
'"IDefinition (vgl. [2: Kap. I, § 7]): Eine Automorphismengruppe 21 einer Boole-

schen Algebra X heiBt 
(i) schwach.ergodiselt, wenti atis der Gleichung Ax	x für alle A € 21 folgt, daB 

entweder x = 0 oder x = 1 ist, 
(ii) ergodisek, %venn für jedes von Null versehiederie Element x € X gilt, daB 

V {Ax:x €'91}	1 ist,	 -• 
(iii) stark ergodisch, wen,n für jedes von Null verschiederie Element x € X eiidlkth 

vie1 Automorphismen A 1 , A 2 , ..., A 8 € 91 existieren, so daB V {Ax: i = 1, 2, ..., n} =list.  

Eine stark ergodische Atitomorphismengruppe ist sets ergodich, urid eine ergodische 1st 
stets schwach ergodisch. Die umgekehrten Implikationen gelten im ailgemeinen nicht. in 
einer vollstándigeiBooleschen Algebra sind die Begriffe ,,shvnch ergodisch" 'und ,,ergodisch" 
gleichwertig.  

-Lemma 1: Fine Avton?orph.i.sml'Mgruppe 91	Ant (X) ist genau dann ergodisch,€
wenn zu beliebiqen zwei von Null verschiedenen 3Elernenten, x, y € X em 

u	 Autoniorhis-€
mA € 21 existiert, so dap Ax A y > 0 ist. 

Der Beweis dieses Lemmas folgt Ieicht aus [2: Lemma 10/Kap. 1, §4] I 
Zwischen den Automorphismen einer Boolesehen Algebra X und den Boinöo-

morhismen des StoieRauthes Q' dieser Algebra besteht eine eineindeutige Korre-
spondenz. Wir bezeichnen deshalb einen Automorphismus und den entsprechcndeii 
Homooinorphisinus wit ein und demselben Symbol. i)as hatten wir bereits ml 
- Be -Weis des Theorems 3 benitzt. 

Lein in a'2: Eine Automorphismengruppe 91 Aut(X) ist stark ergodisch daun und 
nur dann, wenu für jeden Punki q € Q die Trajektorie 21(q) dicht in Q liegt. 

Beeis: Angenommen, fiirjeden Punktq € Q liegt die Trajektorie 21(q) = dicht in Q. Betrachten ir eine beliebige gleichzeitig abgeschlossene und offene Teil-
menge xQ, x 0, so gilt 91(q)nx 0. Falls aber A i x uA 2xu ... uA,xQ ist -far alIc endlichen Mengen {A 1 , A 2 , . ., A 8 }, dann findetsich ei'n Piinkt q0 € Q derart, daB q0 4 A ix u A 2x u •,u A 8x für alle {A 1 , A 21 ..., A 8} 1st. Folglich gilt q0 q Ax für .alle A € 21, also 21(q0 ) n x• = 0, was unmoglich ist. 

LJmgekehrt, wenn 91 als stark ergodische Gruppe wirkt, dann existieren für jede 
gleichzeitig abgeschlossene mid offene Teilmenge x Q, x + 0, soiche Automor-
phismen A 1 , A, ..., A 8 € 91, daB A ix u A 2x u ... u A 8x = Q ist. Folglich gilt für em 
gèvisses i = 1, 2, ..., n die Relation 91(q) n Ax r= Ø Da aber die Trajektorie eine 
beztiglich 21 invariaite Menge ist, gilt auch 91(q) n x = 0 I 

Theorem 4: Wenn für jedes t €.T die Automorphisniengruppe 911	Aut (Xe) 
-ergodisch ist, dann-ist deren volles direktes Produkt 21	Au  (X) eben jails , ergodisch. 

Beweis: Wir nehmen zwei von Null verschiedene beliebige Elemente x, y EX 
und zeigen, dB ein Automorphismus A € 21 existiert, so daB Ax A Y > 0 ist. Die 
Elemerite x; y können wir in der Form 

	

'x=x1±x2+...---x8 und !/=Y1+Y2±•••+Ym	 - 

12*
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schreiben. Für das Bestehen der Ungleichung 

AXA?/(AXi+AX2+"+AXn)A(yl+Y2++Ym)>0 

ist hinreichend, daB 5 Ax 1 A y > 0 gilt. Deshaib konnen wir gleich x = x 1 , y = y 
setzen und die Elemente x, y haben die Form	 - 

X	Xj, A Xj . A	A x , und y = y,1 A Yj, , A ... A 

vobei x, E Xj, und u,,' E X,. ist und aul3erdem alle lund alle I,' paarweise ver-
schieden sind. Jedoch können einige der t j mit einigen der 1,' zusammenfallen. 
Wit setzen gleich t j ti', t, =l2 , 1. = Ir ' , andernfalls änderti wir die Bezeich-
flung.- Aber r = 0 ist nicht ausgeschlossen. Die restlieheii Indizes 

t r+1, t r+2,	lfl	1r+ 1' tr+2 ..., 

sind paarweise versehieden. Wir setzen 

T1 = {t 1 , 12, ..., Pr),	T2 = {t+, t r+2, ...,	,	T3=	1'	..., 

und X, = JJ (X,: I E T (i = 1, 2, 3). Dann gilt	 - 

U := xj, , A .. AXz E X2 und v :=	A ... A Yt' E X3. 

Wegen der Unabhängigkeit der Unteralgebren haberi wir U A v =z 0. Naeh \Toraus 
setiung ist jede Gruppe 9ft ergodisch, also existiert für jedes i = 1, 2 1 ..., r ein Auto-
morphisinus A 11 , so daB z 1 := A,1x, 1 A Yj, > 0 und z 1 E X, gilt. Wiederum wegen 
der Unabhangigkeit gilt ferner z := Z 1 A Z2 A .... AZ + 0. AuBerdem ist klar, daB 
z € X 1 ist. Wenn wir noeh emma! die Unabhangigkeit benutzen, so erhalten wir 
Z AU A V  

Auf Grund von Theorem 1 können wir den Automorphismus 

B = {B,}, E T mit B,1 = A,1 (i . = I ..., r) und B, =E,	(I, = l) 

betrachten- (E1 ist die Ems der Gruppe 9.,) und erhalten 

Z ,A U A V = A (A, 1x,A yj1) A A XgA	 -: 

	

i1	 /	i=r+1	i=r+1 

-	= (B11x, 1 A Bt.X,..A	A	A (y,,' A ?J,A ... A Yim) 
==BxAy>0I 

Theorem 5: Wenn für jedes I € T die Autornorphismengruppe 9.1, c Aut (X,) 
stark ergodisch ist, dann ist ihr volles direktes Produkt 9.1 Ant (X) eben/alls stark 
ergodisch.  

Beweis: Wir betrachten eiiien beliebigen Punkt q E Q und uberzeugen uris davon, 
daB die Trajektorie 21(q) dicht in. Q Iiegt. Die Trajektorie 21(q) istaher niehts anderes 
als das Produkt 21(q) = H{2t,(q, ) : I € T} der Trajektorien 9.1,(q,), I € T. Da nach 
Voraussetzung jede Gruppe stark ergodisch ist, ist jede dieser Trajektorien 2i,(q,) 
dieht in Q,, I € T. Aus der Topologie ist hekannt, daB dann aueh ihr Produkt 9.1(q) 

dicht in Q liegt I  

	

Beispiel: Es sei a eine belieige Kardinaizahi und	die freic Boolcsche Algebra mit a - 
freion Erzeugenden (vgl. [1]). Die Automorphismengruppe Aut () ist stark ergodisch. Der 
Stne-Raum der Booleschen Algebra a. ist ntmlich das verallgemeinerte Cantorsche Dis-
kontinuum vom Gewicht a, und die Gruppe Aut () kann mit .dem vollen direkten Pro-
dukt der Transformationsgruppe 91 (I € T, card T = a) der Zweipunktmenge (0, 11 identi-
fiziert werden. Wir vermerken noch, daB die Gruppe Aut () abelsch und kornpakt ist.
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- § 3. Produkte zweit.er Art 

Wir hatten hereits erwähnt, daB das Boolesche Produkt für die Theorie der Boole-
schen Algebren mit MaBen nicht immer geeignet ist. Deshalb wurde in [2: Kap. VII, 
§ 11 ein rnodifiziértes Produkt eingefuhrt, welehes wir bier Produkt l zweiter Art 
nennen volleii. 

Definition: Es sei X eine beliebige vollstandige Boolesche Algebra und {Xt } LET 

eine Schar von. Uriteralgebren von X. Wir sagen, daB X Produkt zweiter Art dieser 
Schar ist, wenn 

(i) das
'
System der Unteralgebren X 1 (t € T) unabhangig ist und 

(ii) die regular eingebettete Unteralgebra von X, welche von der Vereinigung 
U {X1 : t € T} erzeugt wird, mit X zusammenfiillt. 

Wir erinnern daran, daB eine Unteralgebra X 1 der volistandigen Booleschen 
Algebra X regular eingebeuet genannt wird, wenn für jede nichtleere Teilmenge 
E = X die in der Algebra X berechnete obere Grenze zu X 1 gehort (vgl. [2: Kap. III, 
§ 1]). Dies ist zu unterseheiden von einer regularen Unteralgebra K0 c X, was be-
deutet, daB, die in X0 berechnete obere Grenze stets mit der in K berechneten oberen 
Grenze zusammenfallt (vgl. [1]). SchlieBlich giht ésreg-mdare Boolc.sche Algebren.. Das 
sind vollstandige Boolesehe Aigebren von abzählbarem Typ, in denén das i)iagonal-
prinzip gilt (vgl. [2: Kap. VI, § 4]). 

Problem: Es sei für jedes t E T ein Automorphismus A 1 E Aut (X1 ) gegeben. 
Wann existiert eine gemeinsame Fortsetzung A dieser Automorphimen auf das 
Produkt zweiter Art der Schar (Xt}ar? 

Theorem 6: Die regulare Boolesche Algebra X sei Produkt. zweiter Art der Schar 
{X1 },,r und A 1 € Aut (X 1 ), t € T. Wenu da, Boolesche Produkt JJ {X: t.E T =: 
eine regulãre Unteralgebra von X ist, dann existiert eine gemeinsame Fortsetzing A 
aller Automorphismen A, t € T. 

Beweis: Nach Theorem 3 existiert ein eindeutig bestimmter Automorphismus 
A0 € Alit (X0 ), der die Automorphisnieti A 1 fçwtsetzt. Wir habén zu zeigen daB man 
diesen Autornorphismus A0 zu einen Automorphismus A- der gesamten Algebra X' 

- fortsetzen kann. Dafür ist hinreichend, A 0 und A 0 ' zu stetigen Homomorphismen 
der Algebra X fortzusetzemiAuf Grund der Fortsetzungskriterien in [2: Kap. IV, - 
§ 3 und Kap. VI, § 5] ist in unserem Fall hinreichend, daB gilt: 

00 

X. ='V x,	x, x 1 € X0 
/ 1=1 

impliziert	 -	 (1) 
00	 00 

A 0x =VA 0x 1 und A,- Ix =VA0 'x 1 .	 - 

J)abeiist vorausgesetzt, daB das Supremum in X berechnet wird. Fur Suprema in 
X0 ist die Bezihung (1) erfullt, daA 0 ein Automorphismus ist. Weil K 0 eine regulare 
Unteralgebra ist, gilt (1) auch für Suprema in X I
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